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Stadt Ulm
BDI
Frau Traxler

89070 Ulm

Stadt Ulm
Bürgerdienste
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Ufm, A2. Juli 2015

Zum Antrag des Vereins Ulmer City Marketing e.V. auf Durchführung zweier
verkaufsoffener Sonntage am 03. April und am 02. Oktober 2016

Sehr geehrte Frau Traxler,

gegen den Antrag des Vereins Ulmer City Marketing e.V. auf Durchführung zweier
verkaufsoffener Sonntage hat die katholische Kirche starke Bedenken.
Wir können der Erteilung einer Ausnahmegenehmigung nicht zustimmen.

Der Sonntag soll nach wie vor als Feiertag begangen werden, an dem Raum für Gespräche,
Familie und Begegnung mit Gott und anderen Menschen möglich ist. Dies sehen wir durch die

Öffnung der Geschäfte an einem Sonntag nicht nur für die Angestellten dieser Geschäfte als
gefährdet an.

Wir ersuchen die Kommunalbehörden der Stadt Ulm, den Sonntag zu schützen und die
Ausnahmegenehmigung zu verweigern.

Mit freundlichen Grüßen
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Ulrich Kloos
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